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@ Tiirsicherheitskreis zur Uberwachung von Stockwerktiiren in Aufzugsanlagen.

@ Bei diesem Sicherheitskreis erzeugt ein Sender
(1) ein nichtelektrisches Signal, das von einem er-
sten Leiterteilstiick (2) zu einer Verriegelungseinrich-
tung (3) einer ersten Stockwerktlr gelenkt wird. In
der gezeigten Arbeitsstellung der Verriegelungsein-
richtung (3) der ersten Stockwerktlr wird das nicht-
elektrische Signal mittels eines zweiten an der Ver-
riegelungseinrichtung (3) der ersten Stockwerktilr an-
geordneten Leiterteilstlickes (4) zu einem dritten Lei-
terteilstlick (5) geleitet und von diesem zu einer
Verriegelungseinrichtung (3) einer zweiten Stock-
werktlr. In der gezeigten Ruhestellung der Verriege-
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das nichtelekirische Signal mittels eines vierten an
der Verriegelungseinrichtung (3) der zweiten Stock-
werktlir angeordneten Leiterteilstlickes (7) nicht zu
einem flinften Leiterteilstlick (8) geleitet, sodass die-
ses kein nichtelektrisches Signal zu einem Empfin-
ger (9) weiterleitet. Zur Uberpriifung von Sender (1),
Empféanger (9) und der Leiterteilstlicke (2; 4; 5; 7; 8)
ist einerseits ein Direktleiter (10) zur Prifung von
Sender (1) und Empfanger (9) und andererseits Sen-
soren (11; 12; 13) zur Priifung der Leiterteilstlicke (2;
4; 5; 7; 8) vorgesehen. Je Leiterteilstliick ist ein
Sensor (11; 12; 13) vorgesehen, dessen Signal einer
Schaltung zur Ausfallerkennung (14) zugefiihrt wird.
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Die Erfindung betrifft ein Tursicherheitskreis
zur Uberwachung von mindestens einer Stockwerk-
tlr einer Aufzugsanlage, der einen Sender und
einen Empfinger aufweist, wobei ein vom Sender
erzeugtes nichtelekirisches Signal, das von einer
Verriegelungseinrichtung der Stockwerktlir beein-
flusst wird, dem Empfénger zur Umwandlung in ein
elektrisches Signal zugefiihrt wird.

Aus der Patentschrift FR 1 432 651 ist ein
Sicherheitskreis bekannt, in der ein mittels einer
photoelekirischen Einrichtung Uberwachter Turrie-
gel flr Aufzugsanlagen offenbart wird. Der von
einer Lichtquelle der photoelekirischen Einrichtung
ausgesendete Lichtstrahl gelangt, falls der Turrie-
gel eine bestimmte Stellung aufweist, auf einen
Photosensor, dessen elekirisches Signal an die
Aufzugssteuerung weitergeleitet wird.

Ein Nachteil der bekannten Einrichtung liegt in
der Storanfilligkeit von Sender und Empfinger, die
bei jeder Riegelbewegung Erschitterungen ausge-
setzt sind und dadurch Ubermdssigen Beanspru-
chungen unterliegen.

Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die
Erfindung, wie sie in den Ansprlichen gekennzeich-
net ist, 18st die Aufgabe, die Nachteile der bekann-
ten Einrichtung zu vermeiden und einen Sicher-
heitskreis so auszubilden, dass Verriegelungsein-
richtungen mehrerer Stockwerktliren mittels einem
Sender und einem Empfidnger durch nichtelektri-
sche Signale Uberwachbar sind.

Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im wesentlichen darin zu sehen, dass der erfin-
dungsgemisse Sicherheitskreis in Rdumen mit kli-
matisch normalen Bedingungen wie auch in nassen
R3umen und explosionsgefdhrdeten Raumen ein-
setzbar ist. Dies ermd&glicht eine Vereinheitlichung
der Tursicherheitskreise, was wiederum wesentli-
che Kosteneinsparungen bezlglich Herstellung,
Montage, Unterhalt und Ersatzteilen mit sich bringt.
Weitere Vorteile sind darin zu sehen, dass eine
bessere Stdrungsanalyse je Stockwerk wie auch
vorsorgliche Unterhaltsarbeiten mdglich sind. Aus-
serdem ist der erfindungsgemdsse Sicherheitskreis
immun gegen elektromagnetische Stbreinflisse.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von

lediglich einen Ausflihrungsweg darstellenden
Zeichnungen ndher erlautert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
erfindungsgemissen Sicherheitskrei-
ses,

Fig. 2 eine Verriegelungseinrichtung mit ei-
nem Lichtleiter

Fig. 3 eine Verriegelungseinrichtung mit ei-
ner Lichtleiterschlaufe,

Fig. 4 durch Lichtleiter in Reihe geschaltete
Verriegelungseinrichtungen,

Fig. 5 ein Sicherheitskreis mit an den Verrie-
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gelungseinrichtungen  angeordneten
Reflektoren zur Reflexion eines Licht-
strahles und
Einzelheiten des
gemiss Fig. 5.

In den Figuren 1 bis 6 ist mit 1 ein Sender
bezeichnet, der ein nichtelektrisches Signal er-
zeugt, wobei das nichtelektrische Signal von einem
ersten Leiterteilstiick 2 zu einer Verriegelungsein-
richtung 3 einer ersten nicht dargestellten Stock-
werktlir gelenkt wird. In der gezeigten Arbeitsstel-
lung der Verriegelungseinrichtung 3 der ersten
Stockwerktlr wird das nichtelektrische Signal mit-
tels eines zweiten an der Verriegelungseinrichtung
3 der ersten Stockwerktlr angeordneten Leiterteil-
stlickes 4 zu einem dritten Leiterteilstlick 5 geleitet
und von diesem zu einer Verriegelungseinrichtung
3 einer zweiten nicht dargesteliten Stockwerktir. In
der gezeigten Ruhestellung der Verriegelungsein-
richtung 3 der zweiten Stockwerktlir wird das nicht-
elektrische Signal mittels eines vierten an der Ver-
riegelungseinrichtung 3 der zweiten Stockwerktlr
angeordneten Leiterteilstlickes 7 nicht zu einem
fUnften Leiterteilstlick 8 geleitet, sodass dieses kein
nichtelektrisches Signal zu einem Empfanger 9
weiterleitet. In der gezeigten Anordnung weist die
Aufzugsanlage zwei Stockwerktiren auf. Bei Aui-
zugsanlagen mit mehr als zwei Stockwerktliren
werden die Verriegelungseinrichtungen der weite-
ren Stockwerktlren mittels weiteren Leiterteilstlik-
ken in Reihe geschaltet. Zur Uberpriifung von Sen-
der 1, Empfanger 9 und der Leiterteilstlicke 2; 4; 5;
7; 8 ist einerseits ein Direktleiter 10 zur Priifung
von Sender 1 und Empfinger 9 und andererseits
Sensoren 11; 12; 13 zur Priifung der Leiterteilstlik-
ke 2; 4; 5; 7; 8 vorgesehen. Je Leiterteilstlick ist
ein Sensor 11; 12; 13 vorgesehen, dessen Signal
einer Schaltung zur Ausfallerkennung 14 zugeflihrt
wird. Mittels der Schaltung zur Ausfallerkennung 14
werden die Fehlererkennung je Stockwerk wie auch
vorsorgliche Unterhaltsarbeiten im Sicherheitskreis
wesentlich erleichtert.

In den Figuren 2 bis 6 ist eine erste Ausflih-
rungsvariante des in Figur 1 erlduterten Sicher-
heitskreises dargestellt. Als Sender ist eine Licht-
quelle, als Mittel zur Lenkung des nichtelektrischen
Signales ist ein Lichtleiter und als Empfinger ein
photoelekirisches Element vorgesehen, das das
nichtelektrische Signal in der Form von konstantem
Licht in ein elekirisches Signal umwandelt.

In Figur 2 ist auf einem beweglichen Teil 15
der in der Arbeitsstellung gezeigten Verriegelungs-
einrichtung 3 ein hinfihrender Lichtleiter 16 und
auf einem festen Teil 17 der Verriegelungseinrich-
tung ein wegflihrender Lichtleiter 18 angeordnet.
Die Enden der Lichtleiter 16; 17 sind derart ausge-
richtet und beabstandet, dass das vom hinfiihren-
den Lichtleiter 16 austretende Licht in den wegfiih-

Fig. 6 Sicherheitskreises
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renden Lichtleiter 18 eintreten kann. Beim Offnen
der Stockwerktlir wird der bewegliche Teil 15 der
Verriegelungseinrichtung 3 um einen Drehpunkt 19
geschwenkt, sodass eine Ubertragung des Lichtes
vom hinfiihrenden Lichtleiter 16 auf den wegflihren-
den Lichtleiter 18 nicht mehr stattfinden kann.

In Figur 3 ist der hinflihrende Lichtleiter 16 und
der wegfiihrende Lichtleiter 18 auf dem festen Teil
17 der Verriegelungseinrichtung 3 angeordnet. Auf
dem beweglichen Teil 15 der Verriegelungseinrich-
tung 3 ist eine Lichtleiterschlaufe 20 so angeordnet,
dass in der gezeigten Arbeitsstellung der Verriege-
lungseinrichtung 3 die Lichtleiter 16 ;18 optisch
miteinander verbunden sind.

In Figur 4 sind durch Lichtleiter in Reihe ge-
schaltete Verriegelungseinrichtungen 3 dargestellt.
Die in der Arbeitsstellung gezeigten Verriegelungs-
einrichtungen 3 verbinden optisch mit ihren Licht-
leiterschlaufen 20 die Lichtleiterteilstlicke, wodurch
ein optischer Durchgang Uber alle Verriegelungs-
einrichtungen 3 hergestellt wird und wodurch der
Tursicherheitskreis alle Stockwerktiiren als ge-
schlossen meldet.

In den Figuren 5 und 6 ist eine Ausflihrungsva-
riante mit einem auf der Verriegelungseinrichtung 3
angeordneten Reflekior 21 aus beispielsweise ver-
chromtem Kunststoff dargestellt, bei der der Sen-
der 22 mittels einer ersten Photodiode 23 pulsarti-
ges Licht aussendet, das vom lichthinfiihrenden
Lichtleiter 16 zum Reflekior 21 geflihrt wird. Ein
vom lichthinfiihrenden Lichtleiter 16 ausgehender
hinflihrender Lichtstrahl 24 wird vom Reflektor 21
in einen wegflhrenden Lichtstrahl 25 umgelenkt
und vom lichtwegflihrenden Lichtleiter 18 aufge-
nommen, der das Licht auf den Reflektor 21 der
nachfolgenden Verriegelungseinrichtung 3 fihrt.
Nachdem das Licht Uber alle Reflektoren 21 der im
Sicherheitskreis in Reihe geschalteten Verriege-
lungseinrichtungen geflihrt ist, wird es von einer
zweiten Photodiode 26, einem Verstérker 27 und
einem Wandler 28 in ein elektrisches Steuersignal
umgewandelt.

Je Verriegelungseinrichtung 3 sind nicht darge-
stellte Photosensoren vorgesehen, die den Licht-
strahl Uberwachen und deren Signal einer nicht
dargestellten Schaltung zur Ausfallerkennung zuge-
flhrt werden, mit der die Schaltzustdnde an sdmtli-
chen Verriegelungseinrichtungen 3 zentral Uber-
wacht sowie flr St6rungsanalyse und vorsorgliche
Unterhaltsarbeiten ausgewertet werden.

In einer zweiten Ausflihrungsvariante des in
Figur 1 erlduterten Sicherheitskreises ist als Sen-
der eine Druckquelle, als Leiter des nichtelekiri-
schen Signales eine Druckleitung und als Empfén-
ger ein Druckwandler vorgesehen, wobei ein von
der Druckquelle unter Druck gesetztes Druckmittel,
beispielsweise ein Gas mittels der Druckleitung
Uber die Verriegelungseinrichtung 3 zum Druck-
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wandler gelenkt wird, der den im Druckmittel herr-
schenden Druck in ein elektrisches Signal umwan-
delt. Am beweglichen Teil 15 der Verriegelungsein-
richtung 3 ist eine druckmittelhinfiihrende Drucklei-
tung angeordnet, welche bei geschlossener Stock-
werktlir mit einer druckmittelwegflihrenden Druck-
leitung verbunden ist. Am beweglichen Teil 15 der
Verriegelungseinrichtung 3 kann anstelle der druck-
mittelhinflihrenden Druckleitung eine Druckleitungs-
schlaufe angeordnet sein, welche bei geschlosse-
ner Stockwerktlr die druckmittelhinfiihrende Druck-
leitung mit der druckmittelwegfiihrenden Drucklei-
tung verbindet. Am beweglichen Teil 15 der Verrie-
gelungseinrichtung 3 kann auch anstelle der druck-
mittelhinflihrenden Druckleitung eine Klemmvor-
richtung angeordnet sein, welche bei gebffneter
Stockwerktlr die Druckausbreitung in der Drucklei-
tung durch Klemmen unterbindet.

Je Verriegelungseinrichtung 3 sind Drucksen-
soren vorgesehen, die den Druck Uberwachen und
deren Signal einer Schaltung zur Ausfallerkennung
zugeflihrt werden, mit der die Schaltzustdnde an
sdmtlichen Verriegelungseinrichtungen 3 zentral
Uberwacht sowie fiir Stérungsanalyse und vorsorg-
liche Unterhaltsarbeiten ausgewertet werden.

In einer dritten Ausflihrungsvariante des in Fi-
gur 1 erlauterten Sicherheitskreises ist als Sender
eine Schallquelle, als Leiter des nichtelektrischen
Signales eine Schalleitung und als Empfénger ein
Schallwandler vorgesehen, wobei von der Schall-
quelle erzeugte mechanische Wellen in der Form
von konstantem oder pulsartigem Schall mittels der
Schalleitung Uber die Verriegelungseinrichtung 3
zum Schallwandler gelenkt werden, der den Schall
in ein elektrisches Signal umwandelt. Am bewegli-
chen Teil 15 der Verriegelungseinrichtung 3 ist
eine schallhinfihrende Schalleitung angeordnet,
welche bei geschlossener Stockwerktlir mit einer
schallwegfiihrenden Druckleitung verbunden ist.
Am beweglichen Teil 15 der Verriegelungseinrich-
tung 3 kann anstelle der schallhinfiihrenden Schal-
leitung eine Schalleitungsschlaufe angeordnet sein,
welche bei geschlossener Stockwerktlir die schall-
hinflihrende Schalleitung mit der schallwegfiihren-
den Schalleitung verbindet. Am beweglichen Teil
15 der Verriegelungseinrichtung 3 kann auch an-
stelle der schallhinflihrenden Schalleitung eine
Klemmvorrichtung angeordnet sein, welche bei ge-
Offneter Stockwerktlr die Schallausbreitung in der
Schalleitung durch Klemmen unterbindet.

Je Verriegelungseinrichtung 3 sind Schallsen-
soren vorgesehen, die den Schall Uberwachen und
deren Signal einer Schaltung zur Ausfallerkennung
zugeflihrt werden, mit der die Schaltzustdnde an
sdmtlichen Verriegelungseinrichtungen 3 zentral
Uberwacht sowie fiir Stérungsanalyse und vorsorg-
liche Unterhaltsarbeiten ausgewertet werden.
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In einer vierten Ausfiihrungsvariante des in Fi-
gur 1 erlauterten Sicherheitskreises ist als Sender
eine Druckquelle, als Leiter des nichtelektrischen
Signales eine Druckleitung und als Empfinger eine
Schranke vorgesehen, wobei ein von der Druck-
quelle unter Druck gesetztes Druckmittel einen
K&rper, beispielsweise eine Kugel oder einen Zy-
linder mittels der Druckleitung Uber die Verriege-
lungseinrichtung 3 zur Schranke bewegt, die den
Durchgang des Korpers in ein elektrisches Signal
umwandelt. Am beweglichen Teil 15 der Verriege-
lungseinrichtung 3 ist eine druckmittelhinflihrende
Druckleitung angeordnet, welche bei geschlossener
Stockwerktlr mit einer druckmittelwegflihrenden
Druckleitung verbunden ist. Am beweglichen Teil
15 der Verriegelungseinrichtung 3 kann anstelle der
druckmittelhinflihrenden Druckleitung eine Drucklei-
tungsschlaufe angeordnet sein, welche bei ge-
schlossener Stockwerktiir die druckmittelhinfiihren-
de Druckleitung mit der druckmittelwegfiihrenden
Druckleitung verbindet. Am beweglichen Teil 15
der Verriegelungseinrichtung 3 kann auch anstelle
der druckmittelhinflihrenden Druckleitung eine
Klemmvorrichtung angeordnet sein, welche bei ge-
Offneter Stockwerktlir den Durchgang des Kdrpers
durch Klemmen der Druckleitung unterbindet.

Je Verriegelungseinrichtung 3 sind Durch-
gangssensoren vorgesehen, die den Druck Uberwa-
chen und deren Signal einer Schaltung zur Ausfall-
erkennung zugefiihrt werden, mit der die Schaltzu-
stdnde an sdmtlichen Verriegelungseinrichtungen 3
zentral Uberwacht sowie fir Stdrungsanalyse und
vorsorgliche Unterhaltsarbeiten ausgewertet wer-
den.

Patentanspriiche

1. Tursicherheitskreis zur Uberwachung von min-
destens einer Stockwerktlr einer Aufzugsanla-
ge, der einen Sender (1) und einen Empfinger
(9) aufweist, wobei ein vom Sender (1) erzeug-
tes nichtelektrisches Signal, das von einer Ver-
riegelungseinrichtung der Stockwerktlir beein-
flusst wird, dem Empfénger (9) zur Umwand-
lung in ein elekirisches Signal zugefihrt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel (2) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales vom Sender (1) zur Verriege-
lungseinrichtung (3) vorgesehen sind,
dass Mittel (4; 7) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales an der Verriegelungseinrich-
tung (3) vorgesehen sind und
dass Mittel (5; 8) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales von der Verriegelungseinrich-
tung (3) zum Empfinger (9) vorgesehen sind,

2. Tirsicherheitskreis nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Verriegelungseinrichtung (3) einer er-
sten Stockwerktlir mit der Verriegelungsein-
richtung (3) mindestens einer weiteren Stock-
werktlir durch die Mittel (2; 4; 5; 7; 8) zur
Lenkung des nichtelekirischen Signals in Reihe
geschaltet sind.

Tilrsicherheitskreis nach den Anspriichen 1
und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Sender (1) eine Lichtquelle, die Mittel
(2; 4, 5; 7; 8) zur Lenkung des nichtelektri-
schen Signales ein Lichtleiter und der Empfén-
ger (9) ein photoelekirisches Element ist, wo-
bei ein von der Lichtquelle erzeugtes Licht
mittels dem Lichtleiter Uber die Verriegelungs-
einrichtung (3) zum photoelekirischen Element
gelenkt wird, das das Licht in ein elekirisches
Signal umwandelt.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lichtquelle konstantes Licht aussen-
det.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lichtquelle pulsartiges Licht aussen-
det.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass an einem beweglichen Teil (15) der Ver-
riegelungseinrichtung (3) ein lichthinflihrender
Lichtleiter (16) angeordnet ist, welcher bei ge-
schlossener Stockwerktlr mit einem lichtweg-
filhrenden Lichtleiter (18) verbunden ist.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass an einem beweglichen Teil (15) der Ver-
riegelungseinrichtung (3) eine Lichtleiterschlau-
fe (20) angeordnet ist, welche bei geschlosse-
ner Stockwerktlr den lichthinflihrenden Licht-
leiter (16) mit dem lichtwegfiihrenden Lichtlei-
ter (18) verbindet.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) ein Reflektor (21) angeord-
net ist, an dem ein aus dem lichthinflihrenden
Lichtleiter (16) austretender Lichtstrahl (24)
zum lichtwegfiihrenden Lichtleiter (18) reflek-
tiert wird.

Tirsicherheitskreis nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass zur Uberpriifung der Lichtleiter die Licht-
quelle mit dem photoelekirischen Element ver-
bindbar ist und dass je Lichtleiterteilstiick ein
Photosensor vorgesehen ist, dessen Signal ei-
ner Schaltung zur Ausfallerkennung zugefihrt
wird.

Tilrsicherheitskreis nach den Anspriichen 1
und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Sender (1) eine Druckquelle, die Mit-
tel (2; 4; 5; 7; 8) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales eine Druckleitung und der
Empfanger (9) ein Druckwandler ist, wobei ein
von der Druckquelle unter Druck gesetztes
Druckmittel mittels der Druckleitung Uber die
Verriegelungseinrichtung (3) zum Druckwandler
gelenkt wird, der den im Druckmittel herr-
schende Druck in ein elekirisches Signal um-
wandelt.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckmittel ein Druckgas ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine druckmittelhinflihren-
de Druckleitung angeordnet ist, welche bei ge-
schlossener Stockwerktlir mit einer druckmit-
telwegfiihrenden Druckleitung verbunden ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Druckleitungsschlaufe
angeordnet ist, welche bei geschlossener
Stockwerktlr die druckmittelhinflihrende
Druckleitung mit der druckmittelwegfiihrenden
Druckleitung verbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Klemmvorrichtung an-
geordnet ist, welche bei gedffneter Stockwerk-
fUr die Druckausbreitung in der Druckleitung
durch Klemmen unterbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Uberpriifung der Druckleitungen die
Druckquelle mit dem Druckwandler verbindbar
ist und dass je Druckleitungsteilstlick ein
Drucksensor vorgesehen ist, dessen Signal ei-
ner Schaltung zur Ausfallerkennung zugefihrt
wird.
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16.

17.

18.

19.

20.

21,

22,

Tilrsicherheitskreis nach den Anspriichen 1
und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Sender (1) eine Schallquelle, die Mit-
tel (2; 4; 5; 7; 8) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales eine Schalleitung und der
Empféanger (9) ein Schallwandler ist, wobei von
der Schallquelle erzeugte mechanische Wellen
in der Form von Schall mittels der Schalleitung
Uber die Verriegelungseinrichtung (3) zum
Schallwandler gelenkt werden, der den Schall
in ein elekirisches Signal umwandelt.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schallquelle konstanten Schall aus-
sendet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schallquelle pulsartigen Schall aus-
sendet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine schallhinflihrende
Schalleitung angeordnet ist, welche bei ge-
schlossener Stockwerktlir mit der schallweg-
flihrenden Schalleitung verbunden ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Schalleitungsschlaufe
angeordnet ist, welche bei geschlossener
Stockwerktlr die schallhinfiihrende Schallei-
tung mit der schallwegfiihrenden Schalleitung
verbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Klemmvorrichtung an-
geordnet ist, welche bei gedffneter Stockwerk-
tlr die Schallausbreitung in der Schalleitung
durch Klemmen unterbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Uberpriifung der Schalleitungen die
Schallquelle mit dem Schallwandler verbindbar
ist und dass je Schalleitungsteilstlick ein
Schallsensor vorgesehen ist, dessen Signal ei-
ner Schaltung zur Ausfallerkennung zugefihrt
wird.
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Tilrsicherheitskreis nach den Anspriichen 1
und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Sender (1) eine Druckquelle, die Mit-
tel (2; 4; 5; 7; 8) zur Lenkung des nichtelekiri-
schen Signales eine Druckleitung und der
Empfinger (9) eine Schranke ist, wobei ein
von der Druckquelle unter Druck gesetztes
Druckmittel einen K&rper mittels der Drucklei-
tung Uber die Verriegelungseinrichtung (3) zur
Schranke bewegt, die den Durchgang des K&r-
pers in ein elekirisches Signal umwandelt.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Korper eine Kugel ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass der K&rper ein Zylinder ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine druckmittelhinflihren-
de Druckleitung angeordnet ist, welche bei ge-
schlossener Stockwerktlir mit der druckmittel-
wegfiihrenden Druckleitung verbunden ist.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Druckleitungsschlaufe
angeordnet ist, welche bei geschlossener
Stockwerktlr die druckmittelhinflihrende
Druckleitung mit der druckmittelwegfiihrenden
Druckleitung verbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,

dadurch gekennzeichnet,

dass am beweglichen Teil (15) der Verriege-
lungseinrichtung (3) eine Klemmvorrichtung an-
geordnet ist, welche bei gedffneter Stockwerk-
tlir den Durchgang des K&rpers durch Klem-
men der Druckleitung unterbindet.

Tilrsicherheitskreis nach Anspruch 23,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Uberpriifung der Druckleitungen und
des Durchganges des Kd&rpers die Druckquelle
mit der Schranke verbindbar ist und

dass je Druckleitungsteilstlick ein Durchgangs-
sensor vorgesehen ist, dessen Signal einer
Schaltung zur Ausfallerkennung zugefiihrt wird.
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Fig. 1

SRS

18




EP 0 647 584 A1

Fig. 6




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0’) Kuropdisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 94 11 4692

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoric| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit crforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG
A EP-A-0 455 919 (OTIS ELEVATOR COMPANY) 1,2 B66B13/22
* Zusammenfassung; Anspriiche *
A DE-C-810 423 (HOEHR) 1,3,7,
10,13,
16,20,
23,27
* Abbildung 1 *
A FR-A-2 610 402 (AFIPAR) 1,10
* Zusammenfassung *
* Seite 1, Zeile 7 - Zeile 12 *
* Seite 3, Zeile 30 - Zeile 34 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL.6)
B66B
EOSF
Der vorlicgendc Recherchenbericht wurde Rir alle Patentanspriiche erstetlt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 12. Januar 1995 Salvador, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

